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funq ei«? 4 r Die radikale französische Kammerfraktion hat beschlossen
iorer >» ^ .̂ idaten für die Kammerpräsidentschast an Stelle HernotS
cinc 2^ 'icpräsidentcn der Kammer , Bouysson , vorzuschlegcn.
h, wE (a"  König von Rumänien ist in Paris angckomme » und
'cchs - ? ' " >e angekündigt , eine Badekur in Frankreich gebrauchen.
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Neues vom Tage.

^ ' e die „Information " berichtet , soll eil . : ganze Anzahl
a  r '*« Geschästen, die Luxuswaren verkaufen, beabsichtigen,

ichiiste im Hochsommer auf Wochen hinaus zu schlichen,
es ihnen nicht ermögliche , dirdir

%
'lchäste jm Hochsommer
schwankende Frankenkurs cs >y»e» » >u,
>u> Augenblick ohne Verlust zu ersetzen.

!«„. . Nachdem das Reichsgericht die Revision im Mordprozeft
verworscn hat , ist der demokratische Abg . Riedel beim

l»»Mn Ministerpräsidenten und beim Vorsitzenden des Feine-
tz < Asts vorstellig geworden , um cinc alsbaldige Behandlung

°°Ues Pannicr im preußischen Fcmeausschutz herbeizusührcu.

i'S^ .̂ ie der „Vorwärts " aus Moskau meldet , ist das Mitglied
« Wirtschaftsrats und Vorsitzender der Tschcka.

^ "iski, im Alter von 49 Jahren gestorben.

-Ml .' liŝ ^ ie amtlich aus London gemeldet wird , sind die englisch«,,
die E ^iebe»” infolge  der geregelten Einfuhr von AuskandSkolsi«

raC öenP ttjju äUm  normalen Verkehr zuriickgckehrt . Es sind 20 »0» aus-
" Züge wieder in den Fahrplan eingesetzt worden.

irsch^

lsch^

deuische Llekknziiaiswirlschast.
^jS ^ Mer deutlicher zeichnen sich in der deutschen Elektrizi-

mcheift zwei große Hauptgesichtspunkte ab : die Not-
Clt der Heranbringnng der wichtigsten Verbraucher-
^ die günstigsten Erzeugungsstellen , sowie die Heraus-

J (King großer ' Elektrizitätsversorgungsgebicte.
&HH& bie  Erzeugung und der Verbrauch an Elektrizität in

diel geringer als in anderen Ländern ist, bietet we
^ »vî ^ ^ dersorgung gerade in Deutschland außerordentliche
Kt !kj,wngsmögllchkelten . Zweck einer vorausschaucnden
«atspolit -lt ist es nun , schon jetzt für die künftige EM.

die Grundlage zu schassen . Bisher begnügte sich d,e
. M . Elektrizitätswirtschaft mit einer Konzentrierung

^iS ' icitscrzeugung aus Braun - und Stemkoh en-
j ^ ti. M'. IC S " den Hauplabsatzgcbietcn eine günstige Lage hat.

»er  ÜC ' dieser Biechode wird man aber tu Zukunft nicht mehr
-" ' i Min , n können . In Fürsorge für den kommenden Bedar,

Istk," buck n « Lr « ß-nf.rfl .omiplTe« ericklossen werden : weiter
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Der Kamps um Serrivt.
Schlechte Aussichten und wachsende OPPosttron.

Das neue Kabinett Herriot Wird in der Kammer kcmen
leichten Stand haben , da die Opposition geg >

- Ä '!L . b°«m i-ch? LL -7g
sich vier auf die allgememe Polttrt dcr: neuen R g ^ 8
beziehen und zwei aus d,e Erhöhung 2 C&cn<  Die allge-
Wandelgängen der Kammer herrscht g Am
meine « » ffoHttnfl JH « « * *» « «“ * SefSn « ! djenett
bedenklichsten ist wohl , - atz Herrwt 1 radikalsoziali-
Gruppe der stärksten ^pposttlon begegneü ^ hautemps ver-
stische Gruppe , d ' ° mit dem Jnn - nm « st^
handelte , konnte es trotz langer v „ .tvirprficn Es ist be-
bringen , Herriot das Vertraucn auszusprcch ^ .
zeichnend für die Stimmung m der Grupp » Bl Radikal-

s » K *“"*
U.SÄS d°- S ” . fi*
wcaen der übereilten Zusicherung der Unter intzu g ,
Herriot schivere Vorhaltungen über sich ergehen lassen .^ V .ele
radikalsozialistische Abgeordnete sind tz-willt . unö
einem Kabinett Herrrot abzufinden . rSranlUN
verschiedene andere Parlamentarier der Rectsten ha en
Petition abgesatzt , die d. m Präsidenten d°r Republ , n ter
Stil  roerlWH 1»B. 8 » !»- « i- d d- ms - nd
nationalen Kabinettes gefordert . ^ Abaeordnete
Schritt eine schwere perionliche Kränkung . De g
Morinean (Radikalsozialist ) _ hatte in . § parla-Antraa berumaehen lassen , IN dem die Bltoung eil . V
mentarischen Ucbcrwachungsausschnsses gefordert wuch d

dein Präsidenten der Republik zugestellt werden.

"3. Jahrgang

Znternationale VergarbeiteNonserenz.
Die Wünsche der englischen Bergarbeiter.

<7'n> enaliiche Delegation für die internationale Berg-

psig ÄtÄ
oder Samstag früh an ^ i 9 b , u erwarten feiert,
neuen Entwicklungen ' ndwsrWchchz ^ ^ Äot )len .
Im Zusammenhang m,t dem Vorschta ^ ^ Bergbau ankzn-
subventionen eine An t ye l Grubenbesitzer die An-
nehmen , erklärte ^ aufnehmen könne,
leihe aus Mangel ^ r. n ck wünsche . Aus Industrie.
während e>n anderer ^eil sie nstnu ^ t ) ^ ^ ^  Vorschlag
und Bankkreisen wäre >" « langfristige Anleihe d>«
an ihn herangetreten , $ie  Bergarbeiter häiteit d,iraus

?rwweu .̂ ? sie mit der Frage der Finanzierung des Kohle «,
bergbaues nichts zu tun hatten.
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hix>, wen können . In Fürsorge für ven lommenoen
lnz!>,5uch andere Energiequellen erschlossen werden;

j-siĥ ' chst gleichmäßiger Verbrauch und damit auch grtnstlger
zu schassen ; schließlich ist es noch notwendig.

mit Kohle gewonnenen Strom im Preise kon-
wlkTf 1'3 5U  halten mit den teilweise viel niedrigeren Er-

, ^ aStüftcn. anderer Energiequellen.
b !» drei  Forderungen sind nicht einfach 51t lösen, zumal

Stromversorgungsgebiete wie z. B . daü rheinllch-
De . Hi^ hat man jedoch in der letzten Zeit eine Losung
-H . - r. r,” tv. i>it> initi ’i: llmftänben ÜOV«*

n , das große
an den Wasser-
— wie ähnliche

Qtstcrreich zeigen ~
immer mehr zn der großen Elcktrokraftqucrle

? >!l», lopas entwickeln . Diesem Zweck soll eure 220 000 -Zolt-
r »i r . b' cil cu, die vom Kölner Revier nach Snddeutschland
5?b £  Mt schon bis Mannheim gediehen ; ihrer Weitersnhrung
?h °r> Anschluß an die Wasserkraflreservoire Vorarlbergs,
chhr o M' d der Schweiz steht nichts mehr im Wege . Der auf
K ^ l.e,tung nach Rheinland und Westfaleii kommende
>mJ °H aber nicht nur dem unmittelbaren Bedarf des
U,, 7 °» Verbrauchers dienen , sondern er soll vornehmlich
Äe,,? 1 geschickter Ausnutzung der Wasserkräfte der Eifel
Zstlr ° .der Nachtzeit Krastqucllen schassen , die tagsüber als

^  dem gesteigerten Tagesbedarf zugefuhrt werden.
Z U »??dr Endergebnis käme man also dahin , daß in Zutuns:
, °st isMzilätsversorqung Rheinlands und Westfalens direk-

in der Hauptsache mit Wasscrstrom vor sich ginge,
HC  der Braun - und Steinkohlenstrom vornehmlich zum

. " ^gleich hcraugezogen würde.
tz> iqe, Aera der klcirien nur auf ein besonderes , mehr oder.ftrf » avfivorf <iithrn

der neue fra

ch'iqZ ^ era der kleinen nur auf ein vctonoeres , iiwgr w»
«tltowjng begrenztes Kommunalgebiet sich erstreckenden

Äü,> 'i'Nke ist vorbei , angesichts des Riesenumfanges der noch
»̂ Oübs« Aufgaben , von denen eine hier kurz skizziert wurde,
SV , f -rbie sich natürlich nur von den größten Untcrneh-
Ä nÄ -K lasser, . Angesichts dieser Tatsache ist d,e Grnn-
«? Khst 5̂ Elektrizitätswerke von rein lokaler Bedeutung

'st sogar fraglich , ob interkommunale Elektro-

& •> L : d-- Zu -- nft » °L - : w° chtz „ L

Etektrizitatswerle von vern Bedeutung
S . n»  sLBÄftffiS

%V."0e .^ '- «gen gehören , oei oeuon - '"-'." '•" w
fr c9tn^ lb  industrieller Weitblick, die immer wieder mu
VÄ m den t̂äglich sich ändernden Vorgängen des WM

schöpfen, ihre Ergänzung finden t„ der org am
^st>Hj? deir, vorsichtig handelnden Vertretung ^ g

^ Interessen.

Herriot,

dli » WM * # * » * 0,8  ® n °

Folgen des Arankensiurzes.
Gr,rite Nervosität in Paris.

Pfund . Stuf der Pariser -doml

Szemlt . «Hörte war so groß , daß die Polizei ein-
Ter Andrang zur Bors ' ^  Aushängeschildern

greifen mutzte. Auch W ® - 9^ Ö0K bct  Polizei zum Wertcr-
dic Börsenkurse versolg^ ' ^ .,»,^ mggsjchZigt, den öfentlicheu
gehen gezwungen . Die R Pr (c( 'j, itt (ini  Die Pariser Waren-
Anschlag d°r Tev ' stnku s z ^ agc des Devisenmarktes vor-
börse hat b°schlo,sen, wegen bekannt zu geben,
läusig ketne Warcnnottcr ^ ng ikaiilen VON Lyon hat einDer Verband der Ce  ö T Senats und der Kammer
Telegramm an^dic Wirtschaftskommissionen der beiden
sowie an die Finanz - und -w d ^ ürchkung Ausdruck verliehert
Häuser gesandt , m d ^ .^ nsabrikantsn wegen der Franken¬
wird , daß zahlreiche müßten . Die mit dem Franken¬
baisse ihre Betriebe en s »,^ issteigerung ruft in der Bevol-
sturz zusammenhängende P I Verschiedentlich ist es bereits
kerung starke Erregm g h ^ Mander gekommen. An Fremde
zn Ausschreitungen g g „,^ nichts mehr verkauft , ^ or
wird >u verschiedenen ' es ^ ^ tmärtre , die von zahlreichen
den Vergnügungsstätten °e ^ d ^ ift  es zu einer
Holländern und Amerikanern ^ ! Amerikaner
großen Kundgebung g über den Frankensturz und
machten abfällige Bemerkunge 1 gestellt , worauf es zu
wurden von einigen tft <j,f e Pch zci mußte einschreiten.

ier S ch l a g e r e .. Ostungen  vorgenommen . Ver-
; wurden mehren cfiU ti L, , die Namen der Kasfeehaus-
^d ^uE Z ^OUUL̂U b l̂ l / „^ tung zoigeu, zu vorufsenllîchen.

Die..... . .
Eine Anfrage im Unterhaus.

. Noch einer « ^ - «» rSKL .ALLKWK
dcr Abgeordnete RenniS Sun ) f)ci  znslnndlgen
Ministeriums bic gtöge , Unterbringung der englischen
Stellen darüber klar sei daß dw, Unterbringung ^ ^ ^
Truppen im Rheinland , u eu > N ^ ^ bk  Be.
Gebiete Wohnun ^ sv t bö§  Ministerium
völkerung geführt ^ W untersuchen,
bereit sei, die Angelegenheit ^ « »» » ' Dongw»

Der Unterstaatssekretar rm Zr '^ mm .sterm . «
King,  antwortete er habe ke,nE A^ ^ upj ^ „ , , ö ^
ein unbilliger Not  st a o verursacht worden
die Belegung mit britischen Tr ö'nfl;cmei ,1€ u >nex-
Jch glaube nicht , so fuhr er sor,  b dienlich sein konniä
suchuug dieser Frage zu >rĝ ' ' j„ j d̂er Hinsicht
ur Anbetracht der Tatsache , daß man\ wixb(  daß
darum bemüht l>at und auch >N Z E ^ s bc[  tzten
die Unterbringung der eng sch ^ ß von UngelegenbeitenGebieten ein möglichst geringes ^ v
verursacht . .

polilische Tagesschau.
^ « Di - Sozialdemokraten üttb bet' f g KJ^ c S

sozialdcinokratischc Rcichstagssra ^ b § „Potemkin "-Films
gebracht , in dcr sie sich mit ^ '" lssfordcri . bei der AuSw " hl der
befaßt und die ReichsregierMg aufs ^ ^  mit
mit der Filmprusnng Beaus r«g ^ eine nnparte :-

5 » ^ ' « -pubM eichende

Tätigkeit böten . teilte in Beantwortung
Im Preutzischen Staatsrat e ^ ^ ^ im {,, Uä

einer Anfrage das Wohlsahrtŝ ^ st̂ ^ Lgndarbeitcrwoy-
senden Rechnunasiahr die VS Gesichtspunkt stattfin >>eu
nungsbaues allgemein nacĥ de .^ ^ ^ Verwendung
soll , daß ihre Jxntcrnbc ^ ^..„ .ü ^^geiierfomilien , toioie

für
soll , daß ihre dauernde L " Mbcttersc ' Milien , toivie land-
dentschstammige Land - UI d M  1 " “ technischen Bedürfnisse
liche Handwerker , d,e be,o >'d^ s » r ; werde.
der landwirtschastlichen ^ Ellraae ob das Staatsministerium
Zu einer kommunistischen A strag ,̂ anzuwcisen,
bereit sei, die preußischen T,,,is.oesev Einspruch zu erheben.
gegen das Furstenkompromttz ?es tẑ ^ ^ ^
hatte der preußische Fm " NS .Z bje Rcichsregicrung di-
Interpellation erledigt abe. ^ ß sich dieser
Vorlage zurückgezogen ha - ^ no * Abg . Dr . Meyer
Auffassung an , nachdem vorh ^ Vergleichs-
(Komm .) zum Ausdruck gcb ^ die volle Enteignung
versuch abgelehnt werden müsse
ber Fürsten in Frage käme.:sten in iZ-rage ka ^ m ,g Warschau gemeldet wird,

Polnische Wlrtschast . W ung finanzierte und
das ossiziose , von de Prawdy " Korfanty ms

Pilsudski nahestehende Orga ^ nptiertten , einen Dieb beS
einen der grostten polnis ^ jeuschen ohne moralische Gefühl - ,
WlfeÄSifJic ein Aas . das d,e Luft ver-

mit französisch—
aus dem Lokal gewiesen.

vom Präsidentenposten b°'/ °esä^ n ^ her7gen ^Tat ' igke' t in
ferner Untersuchung se »er ^ wird ihm vorgeworsen , daß cr
Polen und in Oberschlesten . Einlagen in der Schle¬

sien ' BankVsne ^ rßnL °n Zwecke ausgegcben und bet
Steuermißbrauchaffären nntgehvlseu he ^ Wirtschaftskrise

in Italien zeigt sich in dem starren n > ) \ ^  Protest
mit durchschnittlich 64y nn Monat D E ^ verdoppesi und
gegangenen Wechsel hat sich ' « J x ^ Monat . Allge .m n
betragt setzt mehr als 56 Millwnen L r Der
war ein Rückgang der Weruap 'ere z 0
Aktienindex betrug Ende Mai 146,82 gegen
Mai 1925.



«-■ Die Minderheiten in der Tschechen In einem Inter¬
view , das Präsident Masaryk dem Vertreter des „ Lidove
Nowiny " über die Frage der Politisierung des öffentlichen
Lebens in der Tschechoslowakei gewährte , erklärte er u . a .:
Wir sind ein Land , in dem Staat und Nation sich nicht decken.
Wir haben bedeutende nationale Minderheiten . Daher muß
es die dringende Aufgabe unserer Politiker sein , dieses Pro¬
blem so bald als möglich zu regeln und in allen Bürgern des
tschechoslowakischen St -iat .es ein starkes Bürgergefühl zu
wecken.

Handelsleil.
Berlin , 21. Juli.

- — Devisenmarkt . Eine Stütze fand die Tendenz durch eine
kleine Erhöhung der lateinischen Währungen , von denen London-
Paris infolge Interventionen von 239 auf 228, London -Brüssel
auf 213 und London -Mailand auf ISO erholt waren.

— Effektenmarkt . Die Börse eröffnete bei ruhigem Geschäft
in widerstandsfähiger Haltung . Da man dem Stillstand des
Frankenrückganges nur einen künstlichen und vorübergehenden
Charakter ' imißt , blieb die Zurückhaltung der Spekulation un¬
vermindert . Heimische Renten uneinheitlich . Die Kriegsanleihe
setzte allerdings ihre Steigerung im Hinblick auf die erwartete
Inzahlungnahme bei der bevorstehenden Reichsanleihe auf
0,190 fort.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Roggen
mark ., alt und neu , 18.8—19.1, Sommergerste 19, Wintergerste
inländ . 15—16.2, Hafer märk . 19.9—20.8, Mais loko Berlin 17.6
bis 18, Weizenmehl 38—40, Roggenmehl 27—28.5, Weizenkleie 10 .5
bis 10.75, Roggenkleie 11.4—11.5.

Frankfurt a. M ., 21. Juli.
Devisenmarkt . Im Devisenverkehr wies der Pariser

Franken große Schwankungen auf . Nach einer weiteren Ab-
schtvächung konnte sich der Pariser Franken in Pfundparitäl bis
aus 233 erholen . Auch der belgische Franke, , war mit einer Pfund-
Parität von 213 ebenfalls höher , während die italienische Valuta
mit 151 Lira weiter schwach liegt.

— Effektenmarkt . Unter dem Eindruck der sich am Geldmarkt
vollzogenen Erleichterung erhielt sich auch heute die freundliche
Veranlagung der Börse . Das Kursbild gestaltete sich im allge¬
meinen jedoch unregel mäßig. Deutsche Anleihen , anfangs etwas
reger im Geschäft , konnten ans 0,490 anziehen.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. : Weizen
32, Roggen 22.5, Hafer 21.25- 23, Mais 18.25—18.5, Weizenmehl
43—43.75, Roggenmehl 31.5 —32, Weizenkleie 9.25, Roggen¬
kleie 11. Der ganze Markt ist etwas heruntergegaugen.

Aus aller Welt.
_ □ Durch Blitz gelähmt — durch Blitz geheilt . Ans Lirken-

feld bei Hildburghausen wird uns gemeldet : Bei den starken
Gewittern der letzten Woche trug sich hier recht Eigenartiges
zu . Eine Bäuerin stand , als eines der Wetter losbrach , mit
ihrem Knecht auf dem Hofe . Da schlug etwa 50 Meter von
ihr ein Blitz in das Transformatorenhaus . Der Knecht wurde
wuchtig gegeir die Stalltür geschleudert , die Bäuerin siel ge¬
lähmt zu Boden. Ter Arzt impfte sie, ordnete Bettruhe an,
aber alles ohne Erfolg . Tags darauf ging wieder ein starkes
Gewitter über dem Ort nieder und ein heftiger Schlag traf
elwa 500 Meier von der gelähmt im Bell liegenden Bäuerin
ins Schulgebäude . Aber wie fühlte sie sich trotz des Schreckens
erleichtert. Sie äußerte sich gleich darüber zu ihren im Zim¬
mer sitzenden Angehörigen , bewegte dabei unwillkürlich ihre
Glieder und siehe da: die Lähmung war gewichen. Der Blitz'
hatte den Schaden wieder geheilt.

III Der Weiubaulongres ; in Wiesbaden . Der Deutsche
Weiubauverband hält in diesem Jahre seine große Tagung
in Wiesbaden in der Zeit vom 4 . bis zum 7 . September ab.
Verbunden ist mit ihr eine WeinbauauLstcllung in den Räu-
men des Pauliiienschlvßchens, zu der sich bereits eine große
Zahl von Ausstellern gemeldet hat . Die Bcralungen werden
in Anbetracht der schwebenden , den Weinbau ganz besoiideiS
interessierenden Fragen— Handelsverträge, Zollpolitik, Ans-
landswenreinsuhr , Winzernol — ihre besondere Bedeutung
erholten, msvloedcsseii ist ein sehr storkcr Besuch der Tognog
h» crtvarten . Die vorbereitenden Arbeiten haben Verein , »>.'
der Tagung der einzeliM Ausschüsse begouueu.

Kmöer öer Armut.
Roman aus dem New-Aorker Volksleben.

Bon A. Boet > cher.
89 ) (Nachdruck verboten .)

Mit diesen wenig erfreulichen Nachrichten kehrt
Nelly wieder in die kleine Dachkammer im „Chinesi¬
schen Viertel " zurück.

Sie trifft Slnny in einem wahren verzweifelten Ge¬
mütszustand.

Ungekämmt, nur halb angezogen, die Augen ango-
schwollen vom vielen Weinen — so sitzt das arme Mäd¬
chen ans der Bettkante, mit bitterem Lächeln der Frenn-
din entgcgenblirkend.

„Na , haben sic ibm dcit Garaus gemacht ? " fragt sie
mit seltsam heiserer Stimme. „Hab nie an Gerechtig¬
keit geglaubt und jetzt viel weniger als je . Frank ist
der einzige wirklich gute Mensch auf der Welt und nun
sperren sie ihn ein . Hahahaha ! Red mir noch einer
von Gerechtigkeit!"

„Blödsinn!" ruft Nelly ärgerlich, da sie glaubt, durch
Derbheit am leichtesten Annys krankhaft erregte Ner-
vcri zu kurieren. „Red doch keinen Quatsch! Tie
Schlechtigkeit wird nicht triumphieren! Rasse dich auf,
damit wir Tom Bnller finden und ihn zum Geständnis
bringen! Damit hilfst du Frank — aber nicht mit La¬
mentiere» und Unsinnschwatzen!"

Der erwartete Erfolg bleibt nicht aus.
Ter Hohn und Trotz in Annys Gesicht schwindet

ivährcnd Nellos derber Worte und macht jenem mäd-
chenhaften, weichen Ansdruck Platz, welcher es bei
Franks Anwesenheit in letzter Zeit stets verklärte.

Das Bewusitsein. etwas für den Geliebten tun zu
können, verscheucht den finstern Dämon der Ver¬
zweiflung.

Aufwcincnd schlingt sic die Arme um den Hals der
Freundin.

□ Räuberischer Ucbersatt auf eine Sparkasse . In der
Sparkasse Kiefersfelden erschien der kaufmännische Retse-
vertrctcr Joh . Heinerl Unter der Angabe , daß er 10 000 Mark
anlegen wolle . Als die Bankleiterin einen Personalausweis
verlangte , zog Heinerl einen Revolver und bedrohte die Beam¬
tin mit dem Erschießen , wenn sie nicht sofort die Kassengeldcr
herausgebe . Die Beamtin brachte einen Betrag von 10 000
Mark in Sicherheit , setzte das Alarmwerk in Bewegung und
gab dem Erpresser nur einige hundert Mark , mit denen er ' m
Auto davonfuhr . Noch am gleichen Tage wurde der Täter
verhaftet.

El Ein Frankfurter Flugzeug bei der Notlandung zerstört.
Das Schulflugzeug D 690 von der Aero -Lloyd Frankfurt a . M.
niußte am Montag abend in der Nähe von Ebsdorf (Kr . Mar¬
burg ) wegen Motordefcktes notlanden . Das Flugzeug , das
mit zwei Piloten besetzt war , wollte nach erfolgter Reparatur
seinen Weg nach Frankfurt a . M . fortsetzen . Westlich von
Hachborn an der alten Straße nach Staufenberg geriet das
Flugzeug aber wieder ins Schwanken . Bor dem Walde mußte
es abermals landen . Der Erdboden wurde glücklich erreicht,
jedoch beim Ueberqueren der Straße überschlug sich das Flug¬
zeug an der Böschung . Das Flugzeug wurde vollständig zer¬
trümmert , während die Piloten unverletzt blieben.

Q Das Ebert -Gedächtnismal . Am 11 . August d. I.
findet anläßlich des Verfassungstages die Enthüllung des
Ebert -Gedächtnismales an der Paulskirche in Frankfurt a . Al.
statt . Das Denkmal ist von Bildhauer Scheibe entworfen und
wird in der bekannten Gießerei von Andreas Komo in Frank¬
furt a . M . gegossen . Man hat bereits damit begonnen , die
Steinfundamente zu dem Denkmal zu setzen.

EI Absturz eines Antekmenrnastcs des Berliner Rund
sunks . Der auf dem Rütgershaus in der Lützowstraße befinb-

nnenmast der Berliner Funkstunde Aktiengesellschaft

lll das lE - jährige jjj ' 'ich wolle?^ >! der Jauchegrubs erstickt.
chen des Maurers Schäfer in Lohr verunglückte dao»e m, en ^ ~
es in eine Jcmchepsütze des Dunghansens siel . Die * p sisi ^
belcbungsversuche blieben erfolglos . •

□ Preisausschreiben für eine städtische Ehrcn-i
Der Magistrat der Stadt Frankfurt a . M . hat beschl« 8ct j.
Amt für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung zu bei» ^
ein engeres Preisausschreiben zur Gewinnung P
würfen für eine neue Ehren -Plakette der Stadl zu jMergeh ,̂^ '

□ Ein gerissener Bruder Straubinger . Ein eine
vertauschte in Lambrecht seine zerlumpte Joppe »>»« : bie
fast neuen Kleidungsstück , das er auf einem Stiegen ! , dtet itaüen
hängend vorfand . Er hinterließ einen Zettel mit

..Vaüt ansae zeichnet . wünsche das gleichestErklärung : „ Paßt ausgezeichnet , wünsche das gleiche,
begegnen wir uns einmal auf der Landstraße " .

□ Funkverkehr Rio de Janeiro — Nauen . ZwHp
Großfunkstation Rio de Janeiro , die vor kurzem ferOn
wurde , und Nauen findet ein Probcverkehr statt , der .
stige Ergebnisse gezeitigt hat , daß die Transradio^

>r

drahtlosen Ueberseeverkehr die unmittelbare Funkver
Demschland — Brasilien voraussichtlich Ende des MP
den allgemeinen öffentlichen Verkehr in Betrieb nehwO iiiAg,-

Ist Großfcuer in Vorzenburg . Die DampfsagsP Aniex,, '
Schiffswerft von Richard Ziegert wurde durch ein w» ° - '
Gewalt auftretendes Feuer , das im HolzlagerschuPp^
gebrochen war , eingcäschert . Die Feuerwehr ivar dem
gegenüber machtlos und Mußte sich auf den Schutz der ^
gebäude beschränken . Der Schaden ist durch
gedeckt.

De

a.

liche Antennenr , ^ . . .
stürzte unter ungeheurem Gepolter aus die Lützowstraße her
unter . Die Antenne rutschte derart ab , daß das Gestell nach
dem Sturz schräg all der Vorderwand des Rütgershaufes lehnt.
Wie durch ein Wunder wurde niemand verletzt.

EI Auf der Jagd tödlich verunglückt . Ein Jagdpächter
und Gutsbesitzer von Babenhausen verunglückte ans der Jagd
tödlich . Er schoß einen Rchbock an , der aber im Feuer nicht
liegen blieb , und holte dann einen Burschen , um mit diesem
den Bock zu suchen . Beim Eintritt in Jungholz verhängte
er sich mit dem Gewehr an einem Ast , wobei der Schuß los-
ging und dem Jäger durch die Achsel drang . In schwer¬
verletztem Zustande wurde der Verletzte nach Hause befördert,
wo er sofort durch den Arzt operiert wurde . Leider erlag der
Verunglückte seiner schweren Verletzung.

EI Auf der Jagd erschossen . Bei Eßlclen traf auf der
Rchbockjagd der Gastwirt Stark ans Binsbach unglücklicher»
weise seinen Jagdgenosscn , den 43jährigen Landwirt Strobe!
aus Rieden , einen Vater von vier Kindern .. Der Getroffene
war sofort tot.

□ Ein Teilnehmer der Zeppelin -Patrouille gestorben.
In Neibstadt in Baden starb im Alter von 79 Jahren der
Tünchermeister David  D i e h m . Diebin gehörte im Juli
1870 der Reiter -Patrouille des Grafen Zeppelin au , die den
bekannten Erkundigungsritt im Elsaß unternahm . Von den
Mitgliedern der Patrouille lebt jetzt nur noch der Pvstagent
Ztlly in Seclingen bei Durlach.

El Eine Fähre mit 30 Personen gekentert . In Klein-
lancrlauken , einem Ausflugsort bei Memel , ereignete sich ein
schweres Fährunglück . Teilnehmer eines Sommernachtsvalles
wollten eine über die Dange führende Fähre benutzen , die etwa
15 Personen faßt . Da die Fähre aber mit etwa 30 Personen
besetzt wurde, riß das Seil und die Fähre schlug um. Die
meisten Insassen konnten gerettet werden . Einige Personen
sind jedoch ertrunken.

El Wieder sechs Personen beim Baden ertrunken . In den
Freibädern in der Umgebung Berlins sind sechs Personen
beim Boden ertrunken. Unter ihnen befinde! sich ein junger
Hannoveraner , der anläßlich der Kegler -Tagung in Berlin
weilte.

□ Acht Todesfälle beim Baden . Beim Baden sind in Halle
und Umgebitng in dcrr letzten Tagen acht Personen ertrunken.

□ Durch Explosion einer Spiritusslasche verbrannt. Bei»!
Nachgießen von Spiritus ans einer Flasche verunglückte in
Ziegeldorf bei Koblenz der GntZarbeiter Nikolaus Ncnter
tödlich. Die Flusche explodierte und verbromite Sxh  Monn
derart , daß er im Krankenhaus starb . Sein zweijähriges Kind
trug ebenfalls Brandwunden davon: ein Teil der Zimmer»
inovet verbrannte.
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Eine Note der Reichsregierung tvcgen Gcrmcrslst " xjAchung

Berlin . 21 . Juli . Der Reichskommissar für die ^
rheinischen Gebiete in Koblenz hat im Aufträge de» '
Ministers für die besetzten Gebiete, Tr. Bell, der Im i
len Rheinlandkvmmission eine Nöte ivegen der bekannt
fälle in Germersheim am 3 . und 4. Juli übergeben.

Neuer Staatssekretär für die Reichskanzlei-

Berlin , 21 . Juli . Der Reichspräsident hat den ^
sekretär in der Reichskanzlei , Dr . Kempner , auf seinen •
unter Gewährung des gesetzlichen Wartegeldes in de>
weiligen Ruhestalid versetzt und den Ministerialdich « s
Reichskanzlei , Dr . Plunder , zum Staatssekretär in der 1
kanzlci ernannt.

Keine Teilnahme der Reichswehr an politisch^'
Beranstaltuugcn . .

Berlin , 21 . Juli . Kürzlich ging die Nachricht
Presse , daß die Reichswehr in Nürnberg zu einer
das Feldheer eingeladen und von ihr auch ein ß£ cl&3 j.
angcsordcrt lvorden sei. Bon zuständiger Stelle wj>I ^
erklärt , daß 1. die Einladung an die Reichswehr
nicht erfolgt lst und daß 2 . die Reichswehr nach d
Wehrgesctzes grundsätzlich an politischen Veranstaltung
teilnimmt.
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Tie deutsche Außenhandelsbilanz tut Juni paß'"' .
Berlin , 21 . Juli . Die deutsche Auhenhandelsb ^ «

im Juni znnt erstenmal in diesem Jahre passiv . Derr̂ ) llll I qUIM  V l il Vt V Jll ryj l VI| | IV . ----- ,

Überschuß im Juni beträgt insgesamt 35 Milliow .̂
während der Mai einen Einfuhrüberschuß voll 24 Ast»
Reichsmark und der April von 36 Millionen Rm- ^

Gin politischer Mord.n Franlsurt a.  M ^
Frankfurta. M., 21. Juli . Heilte nacht1.30  UPp

‘X nationalsozialistischen ZcitliUg ' ^ Aij ^ ,,
mr seiner Wnsmnna in der “ ij'lnii

der Herausgeber einer
Ha ssel may er , vor seiner Wohnung in der
ouu unbekannten Tater » überfallen und durch Mew ŝtA
den Rücken schwer verletzt , plach AnlegtNtg eines PA
de ° . . . . " -r- . .des wurde Hasselmayer durch die Rettungswache.
Städtische Kraukenhans verbracht , >vo er au den
erlittenen Verletzungen gestorben ist. Die TäterP
kariiil entkommen.

Die „ Times " zur viote der Kontrollkoinmisiio "-
London , 21 . Juli . Der Berliner Korrespo »dtt

..Times" sag! über die letzte Noie der Jnleralliierleiix,iH
lvuiinissivn : Diese Frage werde von den Krittler » der̂ .̂
onndsvolitik der deuticben Neaiernna eifrig als

„L, Nclly, Nclly -st schluchzt sie leise vor sich lii'kf
— „ hilf mir , dah ,vir ihn rettenI Die gute Mutter I
drvben im Himmel hat mir nsi gesaqt, >.ch märe lrotzisi
und bös — und der liebe Gott köttne solche Menschen
nicht leiden . Sieh , in Franks Nahe bin -sich gnr . Da
ist aller Trotz und aller Stolz und alles Schlechte weg.
Und nun haben sie >bn mir genommen , was ich hatte
auf der ganzen weiten Welt. Gewiß ist das die. Strafe
Gottes für meinen früheren Trotz . D , Nelly , Netto,
und ich habe Frank doch so lieb, so lieb! Du weißt
ja nicht —"

„Ich verstehe dich genau, armes Schäfchen", füllt
Nelly ernst ein . „Habe alles selber durchgemacht vor
einer Reibe Jahren . Hatte meinen Akfred auch so lieb,
wie du deinen Frank. Alles hätte ich für ihn hinge-
gebcn — meine Ehre , mein Leben , mich selber . Und
auch Ntir wurde er genommen — für immer . Verstehst
du , was das heißt , Kind — für immer ? "

Nellys Stimme wird leiser und leiser. Die Er¬
innerung wirkt mächtig auf sie ein.

„Siehst , Anno " , fährt sie nach einer Weile , während
welcher das Mädchen leise in sich hineinweint, weich
fort — „das Schliinmstc war . ich wußte , mein Alfred
war verloren für mich: das Meer hatte ihn mir ge¬
raubt — für immer . Tu aber brauchst nur eine kurze
Prüfungszeit zu bestehen — danii hast ihn wieder,
deinen schönen , starken Frank ! Und trotzdem willst du
schvil verzweifeln? Schäme dich!"

Annys Tränen sind versiegt . Mit weitgeöffneten
Augen blickt sie die Freundin an, die Worte förmlich
von ihren Lippen saugend.

„Hast recht. Nelly", murmelt sic beschämt. „Ich will
nicht mehr mucksen. Ich verdiene sonst Franks Liebe
gar nicht."

Und weiter redet Nelly der Freundin zw.
Tie Hauptsache sei, den Schnst Tom Lttlller ausfin¬

dig zu machen. Es wäre ganz klar, daß er der Dieb
sei und Frank nur die Fünszigdollaruotegegeben habe.
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am Dm Lcrdacht von sich ghziilcnken.
aas scr „Guten Hosfrinng " sei ihm ac>r ..styc...
gewesen, da das Schiss ohne ihn abgesahrc» n PI.

So , Annys Kvpf an ihre Brust gedrückt , von
Zeit saust über das setdcnalänzende Haar nst c>st
wie einem acängstigten Kinde — so zieht o h>>..
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rcncrc Freundin das unglückliche Mädchen . llsje‘-’t«V' uiijiuiuuuu A'tM " -1
nach non den verzweifelten Gedanken ab. weai
der die frühere Energie in ihm . « p

„Ich weiß jetzt, was ich zu tun habe , rla
nach einer Weile , indem sie aufspringt unv :
wirre Haar aus der Stirn streicht. „Ich hsttc îi
jetzt , Nelly ! Und wenn du Jack und Joh » o
nehmen wolltest — "

Anny stockt. stillst^
Doch schnell kommt ihr die Freundin - U V IE,
„Gern, Kind, gern! Hab sowieso seit geüst̂ ^

tellung . Bin nicht mehr in dem K^ ,opsacü0 ^ ,st^ .,,.Aufseher wurde mir zu liebenswürdig, v̂ '̂ ufo 4l
schon! Werde wieder meinen Sbstverkaut̂ , p
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290Ta ist man wenigstens sein freier Herr,

denn übrigens die kleinen Schlingel ? " ne' - — " Werde''

h

„Trumen bei Mutter T'.pv Tip.
ruien ."

Eine Minute später stürmen Jack und Iol
ins Zimmer. Sie wollen nach alter Gewp" >l
Schwester umarmen und küssen. Doch otti A
schrosf ab. -„ck ist!

„Laßt das. Kinder! Ich bin nicht ntfj/ifiru 1
gute Sinnt). Ihr acht jetzt mit Nelly, ntcht p
werdet hübsch brav sein, und sie nicht arge^
das Gute, was sie an uns tut, wie?" nF », ji

„Unsinn!" fällt Nelly ein. in dem »erpta
mühen, ihrer Bewegung Herr zu werdendster-s <;
tu. tu ich für Frank, für meinen leiblichen^ ^/
bin ihm out, dem braven Burschen und wst st
glücklich wird. Leb wohl, Anny! Und »iw^
hörst?" i F-ornetziing

p
W



, jfe ausgenutzt, dos; Deutschlanv außerhalb des » 8Uem »w
i' 6en wolle. Diese Kraae iliid die Starke der Besatzu

>m Rheinland könnten möglicherweise schwere Hir
D " "W sur die Vorbereitung der Genfer Volkerbund - ta

zugunsten der tanr -wirtschaftiicheu Pachtbetriebe durchgefuhrt
werden können.

Ein unverschämter Ausländer.

r 'b'eâ E «. 21.  Juli . Nach einer Meldung der „B . Zll' ausX D  nflfl' “en  wurde der italienische Student Latanza aus Tarcm
-E Vclcidiguiig zu drei Monaten Gefängnis und wegen

* ; <?̂ ^ 9chens 3u Mark Geldstrafe verurteilt . Cr hatte
1 eines Festes im städtischen Ausstellungspalast gegen-

.'^ Schimpsworte „deutsche Schweine " gebraucht . E .N
mit ^ llalienischcr Student wurde freigefprochen.
>iche, ^ - , .

Nr das AeMehmma! am Wem-
Zwisv E ' '

M .- .
dio 3l-;1 tt.

Wchern
ie S; —/»«»lY I*Vt.

italienischer

Nr das. , .
ine große rheinische Kundgebung,

ttnter Leitung des Oberbürgermeisters Dr . Russell fand
... „ >^ Äe Kundgebung für das Reichsehrenmal am Rhein

inKerb'chch,^ treten waren der Oberpräsident der Rheinprovinz
Landeshauptmann Dr . Hvrion , die Regierung^

«K fe " » K°b>-»» « « !» “ Äil - t
ffW'fK für die besetzten Gebiete , Frhr . Langwerth von

Ä ^ ti, die Abgeordneten ' des Reichs - und Landtages für
chuppcĥ ^ ' ibezirke Hessen-Nassau , Koblenz , Trier und Köln , die
Vn, ' k .̂ rbände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die Hon d-
der ^ Sunner , Vertreter der Wissenschaft, darunter der Um-
Veksî ' luio etl  Köln und Bonn , der Landwirtichaftlichen ^ och-2 Bonn-Poppelsdorf und der Technischen Hochschule

°ln' !?wie die Landräte und Bürgermeister von wiainz bis
J ' ,. Für die rheinischen Dichter war Alfons Paquet-

üurt a. M . . r»“s

Me Magdeburger Mord-AM e.
N o ch n >cht g e kl ä r t.

Entgegen anders lautenden Pressemeldungen erklärte der

M S 'SÄ ' tH SSftt
ÄJinfSÜ »'”» »gÄC

Weiß sowie ein Vertreter des ^ ustizmingiermu » i
werden . Jti dieser Besprechutig mllen Richtlinien û ber ^d,
Befugnisse der Kriminalkommissare Tetchott

' ^ Äsw ' nch . .. - i » « . . » « afa

seiner Behauptung , Haas sei der in A a müsse eine  n
blieb . Schröder meinte schließlich, H a a j  m s s
Doppelgänger haben.

bch" a. uii. anwesend . t _ lt . r  .
ititiVUm  Schluß der Kundgebung fand folgende Entschließung

.. »Mmig Annahme - „Das Rheinland gibt seiner bitteren
8fic‘ ^ "Ufchung über die Behandlung der Angelegenheit des

)iia, chrennials Ausdruck . Einmütig und eindringlich Ver¬
des ein Ehrenmal an dem Rhein . Dabei laßt es s-ch

I,ite >'h iiei' der Uebcrzeugung und der geschichtlichen -. atsac)
annt-l' daß der Rhein einer der bedeutendsten kulturellen und
)on. i. Brennpunkte und das wahre Herz Deutschlands:

h den Rhein haben die Besten der Nation den Helren-
i» schein Die Errichtung des Reichsehrenmals an emei
ikn̂ ^ntlichen geographisch ermittelten Platz wUt'de eir

Herz Deutschland
^ Helden-

;le>. Achten. Die Errichtung des Reichseyrenmais an einem
heu € «rd^ ^ ^ 'chen geographisch ermittelten Platz lmirde eine

-inen^ ts v llliu3 der nationalen und innerpolitischen Bedeutung
de» * W, Utj^ en  Rheinstromes bedeuten . Dagegen wurde ein

direkt kss»?'K an der größten Vcrkchrsstraße Deutschlands an
der^ los?, ^ Andenken an unsere Helden im ganzen deii.schcn

Lebendig erhalten . Wir sind überzeugt , daß eine ruhige
^ ^ urteilslose Prüfung durch das deutsche Volk nur zu

ischc» LA-  Reicksebrenmal gehört an
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Vom Aowetter im Reiche.
,» E r h-e L I ichcr Schaden.f\ orkanartiges Unwetter, das von einem schweren
k"kj° l urvi begleitet war , richtete in der Rathenowcr Gegend

Schaden an . Die elektrische Leitung wurde te -
^stört , Bäume umgeknickt und über 30 Delcgraphen-

L»lkch chugeleat Bei Gülpe wurde eine Scheune niedergerissen,
^ . . ^ cen Trümmern acht Personen begraben wurden,
i Ux'kett schwer, andere leicht verletzt. r: lts

der Landwind der Provinz Sachsen mi citt , sud
bisherigen Feststellungen in der Provinz Oachse

S  Morgen Acker und über 232 000-MoMN Wn u
i °chwasscr überschwemmt und über 60 000 Stück V eh

^i ? Utt«rmangcl gefährdet worden . Das Ergebnis ist noch
^ANndig . Es fehlen noch das Etchsseld und der Kre>-
-i >8er " das Markgräflerland und zum Teil über die obev
x» Gegend ging ein schweres Gew -ttcr .neder , verbu >-
?! Hagelwetter , das in, Kandertal verschiedet Ulch

UQau, »e entwurzelte tmd die Ziegel von den Dächern
D-e Telegravhenleitungen von Kandern mit den Nach-

t  fe .;1 wurden teilweise zerstört. ^
Willis. °'"vm heftigen Sturm in Ettlingen wurde an den
^tzPWen sehr erheblicher Schaden angerichtet Das Dach
XvÄMlsks von Chr. Ade wurde abgedeckt. Ebenso wur°

Micher des Hauses von A. Laninaer>>»d des Kessel-
V Firma Vogel & VernheinM ichwer beschadlgl
Sr ? der Mgenv von Forchheun sind die Tabakkuliuvci'
L r u*Haaelschlag nahezu vollkommen vernichtet worden.

Geyeud 13011 Konstanz hat Mi Unwetter gewanntl»!>kl»'benischri, und die telegraphischen Verblndnnaen Mil
^ren völlig unterbrochen. Großer Sachschaden.

ß <uif den Fluren , wurde «ngerrchtet.

^ «kötzten gewerblichen kreWenossenschMen.
& Günstige  G e s ch ä f t s e r g e b n i s s e.

StciT Statistik über die Geschästsergebnissc von 27 de'
Deutschen Genossenschasisverbande angeschlos ene ,

Wkk 'Äsv' stchaften ist zu entnehmen , daß diese Geno jew' vle ' rx™  genommen und

Der Grotzindustriclle Haas,
der in die Mordasfäre von Magdeburg verwickelt ist.

Ms MhQultz Fer».
e r ? r L ? vm " Ldmhe !m UH ««aus (Gonzenheim beim Baden im Rhein vor den Augen sem
am Ufer stehenden Frau und seiner Kinder >m Wasser der
schwunden und nicht mehr an die Oberslache gekommen.

A Mainz . (Vorläufig keine Neubesetzung
des französischen R h e i n k o m m a n d o s .) Das
Oberkommando der französischen Rheinarmee , ßi->'
Iicriaer Oberbefehlshaber , General Guillaumat , IM letzten
K & n S?dc05 iniWr war. „T"
den, und zwar wegen der Unsicherheit der französischen Re-
qierungsverhältnisse , die die Möglichkeit »nlaßt , daß General
Guillaumat in absehbarer Zeit wieder nach Mainz zurück-
kehrt (Den , neugebildeten Kabinett Herrwt gehört General
Guillaumat nicht an .) Die Leitung des Oberkommandos lieg
bis zur endgültigen Klärung der innerpolltischen Lage
Frankreich zunächst vertretungsweise beim dienstaltesten l >
Radierenden General der französischen Rhetnarmee.

Rassauischer Bauerntag in Herborn.
,7 ms 90  cvur; wurde in Herborn der7. NassamscheVon 17. bis 20  JUU wurm V Rcichslandbundes.

XüKleu ujmten 11  zu uuuuimui , ,
Mhd 'e Qug ^ii Teilen Deulschlands genommen
bSvrsp Glieder umfassen und in kurzer Zeit sich ein eiguu.5>tz». »en Nnn on 1 OT5.VV rieselmswn sowie eine Ge saml'

«sk
l' .P

/

'nueder umfassen uno in inrzer
ir? n von 20.1 Mill . Rm . geschaffen sowie eine Ges<

Miiur «" Mill . Rm . übernommen leiben. Rechnet man
5 -w ""ch ein Teil dieser Haftsumme vertretbar>st, soscller
«y h nnc >t mit dem eigenen Vermögen e,ne respektabü
h ^ püallraft der Genossenschaften dar . Alle Kredit-
dZvsiQsten haben eine Bilanzsumme von über 3 Mill . Rm ..

ie ' S 'll >n Mainz , die Gewerbebank m Ulm eine solch«
S Mn? Wkill. Rm . Insgesamt betragen d,e Bilanzsummen

"H- Rm . und der Umsatz 4.4 Milliarden Rm.

^ Verhandlungen über den pachterlredit.
Vordem Abschlu  tz.

JÄW Grund des Gesetzes über landwirtschaftliche--
2  Uxi , geführten Verhandlungensind.^ " |hal!n,smaßg
Steil, ^^ chritten. Wie die „Landw :rischaslt.chc Wochenschau

hciiidelt es sich zunächst um die Blldilng des Pacht-
i> ‘ » «A ! VTif . .Sjiic" «ft » ss - d-- m

Jsivndercr Wert wird dabei von allen Beteiligten aus5* ^ . . .
" " ^ rechende Berücksichtigung - -- - -- . ,

lstS Alle beteiligten Organisationen und am-
D 'I ? U°n sind um eine Beschleunigung der vorbereitende
tz - Kuht . so daß erwartet werden kann, daß och >m

dwh , Äonals . spätestens aber Anfangl Augu^ , d
^Etlichen McrKiwi)men auf t̂ rund des neuen ( >e s /

ei)Ülü'CU

Landwirtschaft«ixcvIo 11,tc,t t.nh b-cm̂ ^ ^ J W ^^ t 'Jf b“

SmS ^s «r •«;
Kaiireuih -Ostpreusien sm Hw Einfuhr land-
„,chn« -m - > A °d» jpscsir - * "
Riuijtljoi Wit : d- r Rchmmg,
müsse. Eine emsprecheude ^ spekulative Machcuschasten
Schutzzölle und Mhmhm ^ ^ Oitzen. Anstatt der drückenden
mußteu diese Bettrebunger Ausländsanleihe für die Land-
kurzsristigen Krem e st stimmig wurde eine Entschlie-
w,rischast erreicht werden , w gerecht werdende
ßiing angenommen, du flw ^ durchgreifendeSchulden-
Handels - und AllmaßuaWucw ^ r >2)m  Eigentums for,
regelung und d e Sicherung Art -altuna der Selbstverwal'
d°« . mn B" 6*”wXSävic ».iti|lc« ic.i ,md fiat Mt
>ung. darunter m ch d°p 7 VW . g ^ Grundsätzen handelnde
oaterlandischcn , l p ^ Vertreterversammlung wurdeiSRÄay *ir n,m- 6ti",,n G,6in'
n, Jd,, -m , » » o» „,j, » r,chwindl - i .,  I»

A Tarmstadt . (C 1■"- ” Inserate , wonach kautions-
cincr hiesigen Zeitung erscĥ Vcrkehrsfiliale einer großen
fähige Herren dieUebernahmeM ^ ver Betrüger eine Re,he

PersLn erhekllchlchchäL hatte, verschwand er. als der
Schwindel durchzuftckern egvnn. ^ . ^ ^^ Sandplacken

A Ob -rurse . Der Eh ^ ^  Gedächtnis
fertiggestell  t -3 Mitalieder in der Nähe des Sand-

tÄSi ’11 Dl . I°°
im? ; ä >. • »m»n > L
teuer .) ®” ns”i °UmiSn8 antunW » Sch, - ,,--
hard Burger den des 3 ^ einer Tongrube in Gefahr
Karl Kaiser, derb -m Bade» m ^ ^ ^rettet,
des ffirttinten » neri,L1 ieberfÄb Un9§toeriud)c an dem Ge-
ntteten , derÄ °n das Bewußtsein verloren hatte , waren von
Ersotg begleitet.

A Limburg an der Lahn . (T ö d l i che r U n s a I l e i n e s
d r e i i ähr i q c n Kinde  s .) In dem nahe gelegenen Dors
Lindeuholzhausen stürzten beim plötzlichen Bremsen eines
Dunawaaens ein Manu und sein dreijähriges Kind von drm
Maaen herab Das Kind kam unter ein Rad des Wagens,
?4Äto «--drü - , mutte . W w«
sofort tot . .. .

A Limburg . (G r u u d st e i n l e g u n g für e i n e
ß ; y che;, Die Grundsteinlegung für die neue Kirche des
hiesigen Pallottinerklosters fand statt . Bei der schlichten Feier
hiel ? als Vertreter des Limburger Bischofs Pralat Gobel die
Weiherede . . ^

A Marburg . (Besuch Stresemanns  nt ® « ‘
5 u r a .l Rcichsaußenmiuister Dr . Stresemann hat dieser --«ge
unserer Stadt einen kurzen Besuch abgestattet und ist dann
wieder nach Bad Wildungen zurückgekehrt, wo er zur Erholung
weilt. . m „

A Kallel (U n w e t t e r s chä dc n t m Regier  u n g s»
berirk KaNel)  Die Sachverständigen-Hochivasscrschadeu-
Kom ui lion hat jetzt ihre Rundfahrt durch, die betroffenen
Gebiete leei 'det Ter angerichtcte Schaden soll sich nach den
vorlicaenden Berichten ans 1.2 bis 1.4 Will . Mark belaufen.
Sen 100 Jahren sind derartige Unwetter nicht mehr vor-
gekommen.^Der größte Schaden wurde durch die Vernichtung
der Getreidefelder angerichtet.

Die HaudMerkskammer und dieGmtom-
mensteueL Me 1925.

ib -mli fand bei der Handwerkskammer unter der
Am 1a . dUti t Nersiüenden Herrn Zimmermetster

Geltung Brechung statt , die ^sich in der Hauptsache
^ii ^ .en derzettigen Einkommensteuerveranlagungen be-

S > E - Erregung und Verwirrung , die in den
schaftigtr . -- . , i^iscikreiien weaen der derzeitigen Ein-
betroffenen Handwerkskrelsen g " ° e h^ e die Kam-
kommenstenerveranlagung entflan ^ ^ n-Etadt und
wer veranlaßt , die ^ unun ^ ' -Endigen Kreisverbande
L KammermUglieder zu der Besprechung zusammenzu-

b» Lachi , b. h ° ud- » -MJ8sfs.*ssrÄ ä 1
kommensteuerveranlagu g ö Steuerschätzung
d°- S“““ '!' TetabrS be. teejeitHen« -->
onbtim s - s -i - n Nt. ,,» « j , ,, orjenbat s »n , u -.°
anlagung in vielen Sandwerrszwe g ^ ^ ers wurde oer-
haltbareu Veranlagung - giFeststellung  der so-
wiesen aus die Notwendig7 - Ei -uild  fachkundiger Ermitt-
genanntenReinverdlmrstsatzeaufErtMdfacym^
luugen . Steuerrechtlich i g t , 1 Die nähe .-
einfchätzungdas v̂gvnnanteCmspruchsvrrs 9 ^ ber  durch
rcn Vorschnsten dre .es V f ) ^ '„ ^ schlagen hat , wurden
eine Sieuerfestsetzungbe chw . ^ H ^ rn Dr . Bruch wurde
vorgetragen . Der Beruht des Dom  Städt¬
er ganzt durch Ausfuhrunge .^ weitere wichtige
verband für Handwerk und weweio . ^ ^ oibrachte . Aus
Gesichtspunkte zu de \ ) - 8 a u tz 'E Herren Sander,
der weiteren Dtskusilon, an oei ! «zabenthal, Lange ufw.
Seekatz , Daniel , Schwetz ^ beteiligten , förderte
sowie der Vorsitzende un Unhaltbarkeit vieler
zahlreiches weiteres Materm uve ^  Versammlung vorge-

SSSSSiwssÄS
SiSb 'Ve’äuT *» °mamm
Mittelstandes wirken. . miitiae  Zustimmung der

Zum Schluß ronnte die emmu ^ g bei dem
Versammlung zu dem Borg >1 Anlaß dieses Vorge-
Finanzamt festgestellt wer ^ Einladung des Finanz-
Heus fand am 17.JÖS. ĴJÜ5. I -wischen dem Pra-
amts eine mündliche *»% ]' iei udnflG'rat von Claer.
sidenteu des Frnanzaints . dem Syndikus der
einerseits und dem VorsttzeNvlN Schröder , andrer-
Handwerkskammer , Herrn Carp
seits . woraus hervorzuheben IN - Grunde gelegten Ver-

Dil Sei ten s-ba», und»ach
dienstsätze sind lediglich ^als prnyrr . u yriirhdienstsätze sind lediglich a s oriw " . » worden . Wird
Anhörung von Ga chverijfl ’jJ lt8? a(f)P Hi unn . Neue Veran-
Emspruch erhoben, so u Jj Richtlinien geschehen.nichtlaguugeu auf Grund drei » d Es i>t daher , ei>em
mehr, weil ste abge cho ^ [ { ^ ()mt ^ranlagt
Handwerker , der nach frn ^ ,^.,^ , erbeben . Uuberech-
ist, zu raten , rechrzenig Erochenden . ,; aus
ligleEinspruchea°, °» «"I fällt. lann tt 6tun-
dem Handwerker die ZaMunu Z .-glos oder zu mäßigem
du», und raltuiDtHt II,B» 11« » ioll(„ möniicOit entw
f.“ ÄÄ « I«®

nniiimia Nachsicht geübt werden

«zoMbeim am Main , den 22. Fuli 1926.

Stadtverordnetensihung MM 21̂ JuU. (Kurzer Berichch
Mit 8 gegen « Stimmen g bt d,e Ber,amm u
trag des Rkagistrats ^ Hrn .a Burgch L Cd . entsprechend.
Tor. etnem Gesuch der t Veiler nach Osten ent-
niederzulegen und etwa P ^^ kt 2 Erwerb von Bau-
fernl wieder aufzubaucn . ^ b gsMimmig angenom-
qelände der Josefsgesellschaft , wird ^ tu,^ g
men . Eine Kassenrevlston lan ^ ^rde . Bei Punkt
der nichts zu beanstandeu D£)n Anfragen . Schluß
Verschiedenes erfolgeii vnte nächster Nummer ) .
9.45 Uh, . (ein «eSe »bc , z,, „ - ,chich. ° »

SeibtnBou . S >as tebb , - g, , inliinbische Rohielbe-
das sich im letzten Jahre T {t ei jt in öet  hren-
produktion bemertbar ^ Diese Frage wird nur
nenden Frage der Ren êu können, wenn man sich

W Ää ; | W " 85
S ' 3e « ? Ä ™ ni £ S « * 4“ i'l äS ^ „e

»oil ben UtuW » « ; i « !.?iai n u» « 8,

(nachmittags ) der Zuchtstation in der Zr
bis einschließl. 1. August.



Freie Turner Hochheim1. — „Vorwärts " Biebrich 1.
5 : 0 (1 : 0) . Ecken 6 :2. Vergangenen Sonntag trafen sich
auf dem Sportplatz am Weiher obige Mannschaften im
Freundschaftsspiel . Punkt 3 .30 Uhr gab der Unparteiische
den Ball frei . Hochheim hat Anstotz und sofort gehts
vors gegnerische Tor . Auf und ab geht der Ball , bis sich
Hochheim frei macht und dem Gegner oft gefährlich wird.
In der Mitte der ersten Halbzeit gelingt es dem Hoch¬
heimer Mittelstürmer seinem Verein die Führung zu
geben . Nutzer einigen Eckbällen wird bis zur Pause
nichts mehr erreicht . Nach der Pause gibt es ein anderes
Bild , Hochheim macht einen Durchbruch und Linksaußen
schießt scharf das 2. Tor ein . Die Gäste versuchen jetzt
auch zu Erfolgen zu kommen , welches ihnen aber nicht
gelingt . Hochheim hat dagegen mehr Glück und konnte
durch Mittelstürmer , Halblinks und Linksaußen noch 3 Tore
erzielen . Wisi.

Jllr Erbscnzeit.
Das Erbsen kraut steht im Garten in voller Kraft und die

köstliche Hülsenfrucht beginnt , begehrt und beliebt , den Küchen¬
zettel zu bereichern . Wenn wir auch bei der heutigen Entwick¬
lung der Konservenindustrie auf derartige zarte Gemüse in
keiner Jahreszeit zu verzichten brauchen , so ist uns die Erbse
doch, frisch vom buschigen Strauch kommend, doppelt willkom¬
men . Die Erbse stammt vermutlich aus Asien. An den Hangen
des Kaukasus , an den Ufern des Schwarzen Meeres und aus
der Halbinsel Krim kommt sie vielfach wild wachsend vor . In
Italien , wohin die Erbse von Griechenland her ihren Weg
fand , wurde die Frucht „Ervum " genannt , und lehnt sich auch
die mittelhochdeutsche und althochdeutsche Bezeichnung Arwis
bezw. Araweiz vermutlich au . Aber nicht erst in althoch¬
deutscher, sondern schon in germanischer Zeit muß die Erbse
unseren Borfahren bekannt gewesen sein . Sie war dein
Donar geweiht . Auch der Erbse hat sich die Sage und der
Volksglaube bemächtigt . Da und dorl schrieb man ihr Heil-
kraft gegen das kalte ' Fieber zu, allerdings nur dann , wenn
man eine Anzahl Erbsen , der Zahl der Jahre des Kranken ent¬
sprechend, in Papier gewickelt in fließendes Wasser warf . Eine
Art Tarnkappenersatz sah ein anderer alter Aberglaube in der
Erbse . Darnach legte man in der Karfreitagsnacht in einen
mit Erde gefüllten Totcnkopf Erbsen hinein , grub denselben >
unter der Dachtraufe einer Kirche ein und die dann daraus
hervorioachsenden Erbsen sollten dann die Fähigkeit haben,
einen Menschen, der eine davon in den Muiid nahm unsichtbar
zu machen. Im allgemeinen spielt die Erbse >m Volksglauben
die Rolle einer guten und Gutes bewirkenden Pflanze und nur
selten sind sie solche Unalücksbringer wie in dein bekannten
Gedichte „Die Heinzelmännchen " von Kopisch, wo sie mit¬
schuldig sind, daß die lustigen Heinzelmännchen für immer vcr .-
schwinden und wir nun alles selbst tun müssen.

*

# Wettervorhersage für Freitag , den 23. Juli : Die
Temperatur bleibt abgekühlt . Wechselnde Bewölkung und
teilweise Niederschläge durch Gewitterstörungen.

# Tagung der deutschen Handwerks - und Gewcrbe-
kammcrn . Der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammer¬
tag , die gesetzliche Spitzenvertrelung der 68 deutschen Hand¬
werks - und Gewerbekammern , tritt an: 12. und 13. August
d. Js . zu Königsberg zur diesjährigen Bertreterversammluna
zusammen . Reichskunstwart Dr . Redslob hat hierzu einen
Vortrag über „Die kulturelle Bedeutung des deutschen Hand¬
werks " übernommen . Neben der Erledigung von Regularien
wird in der Hauptversammlung die Frage der beabsichtigten
Novelle zur Gewerbeordnung behandelt . Eine eingehende
Erörterung wird auch die Bildung der Prüfungsstellen bei
den Handwerks - und Gcwerbekammern finden gemäß den
Verhandlungen mit der Reichsregierung wegen Beseitigung
des Gesetzentwurfs zur Förderung des Preisabbaus . Die
Tagesordnnng sieht noch vor einen^ Berich : über das Lehr-
lingswesen und Gesellenprüfuria in Handwerk und Industrie.

Hans Heger

Aenne Heger
geb . Becker

Vermählte

Hochheim a . M. Darmstadt
Elisabethenstr . 25

Trauung : Samstag, den 24  Juli 1926, nachm. 3 Uhrin Darmstadt, Stadtkapelle.

Sonder-Mtj!
Mir . 0 . 68

Mir . 8 . 68

80 cm breit, gute Qualität

78/80 cm.

ÜDüDt&ff weiß für Bezüge Streifenmuster 130 cm . . . 1 .69

5tzw»ü«Mle» . 12®
Iamu-SViliiWe» .
Smeii-EWWMu ,ch-»-M-!.-,.
Hmen -SM « bm, .

v

Ter Festzug des Deutschen Turnbundcs auf dem 2. Bundcsturnstst
in Wien.

Aus Anlaß des zweiten Bundesturnfestes in Wien veranstal-
teie der Deutsche Turnbund einen großen Festzug. Zchntausende
von Menschen standen Spalier. Der Zug wurde von berittenen
Turnern eröffnet, denen 170 Studenten in vollem Wichs folgten.
Die Frontkämpfer hatten eine Ehrenkompagnie gestellt. Besonders
zahlreich waren die Abordnungen der Turnvereine aus Nord- und
Mitteldeutschland. Aufsehen erregte die schwarzumflorte Fahne
der deutschen Turner aus Laibach. Während des Zuges wurde den
im Weltkrieg gefallenen Turnern ein drei Minuten langes Ge¬
denken geweiht. Im Anschluß an den Festzug fanden Freiübungen
durch 5000 Turnerinnen und 10 000 Turner statt.

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung ) .

Anfrage an die städtischen Körperschaften.
Die Clasmannstratze ist zu einem kleinen Teile aus¬

gebaut , planiert und geebnet . Hinter diesem kleinen Teile
liegt , nach dem Stadtweiher zu , rechts ein wüster Haufen
Gestein , Schutt und dergleichen , links Kartoffel - und Korn¬
felder . Kann denn hier nicht mit dem angefongenen
Straßenbau , der schon wochenlang stockt, weitergefahren
werden ? — Man könnte doch den immer noch zahlreichen
Erwerbslosen Arbeitsgelegenheit und Verdienstmöglichkeit
schaffen : Civis.

AmMeMmntmAiWniin Stabt SoWim.
Zugelaufen : ein Hund . Der Eigentümer wird ersucht

seine Rechte innerhalb 6 Wochen im Nathause Zimmer 1
geltend zu machen.

Hochheim a . M ., den 2k . Juli 1926.
Die Polizei -Verwaltung : i . V . Siegfried.

Betrifft : Übung der freiwilligen Feuerwehr.
Samstag , den 24. Juli ds . Jrs . abends 8.30 Uhr findet

eine Übung der freiwilligen Feuerwehr statt.
Anzug 2. Rock, Mütze . Die Hornisten blasen.
Hochheim a . M ., den 21 . Juli 1926.

Das Kommando.

Betrifft : Besichtigung der Freiwilligen und Pflichtfeuerwehr
durch den Kreisbrandmeister.

Am Sonntag , den 25.  Juli ds . Jrs . findet die dies¬
jährige Besichtigung der Feuerlöscheinrichtung der Stadt
durch den Kreisbrandmeister statt.

Es habeir zu erscheinen : die Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr und der Pflichtfeuerwehr der Jahrgänge 1897,
1898 , 1899 , 1900 und 1901.

Entschuldigungen können nur in ganz dringenden Fällen
berücksichtigt werden und sind bis zum Freitag Nachmit¬
tag 4 Uhr im Rathause vorzubringen.

Antreten 7.45 Uhr am neuen Rathause . Die Hornisten
blasen . Anzug der freiw . Feuerwehr : 2. Rock, Helm.

Die Pflichtfeuerwehr hat ihre im Besitz befindlichen
Armbinden anzulegen,

Hochheim a , M ., den 21. Juli 1926.
Das Kommando.

Betrifft : Ablieferung von Tierkadaver.
Die Ablieferung der Tierkadaver im Kreise hat nach

vorheriger Anzeige bei der Polizeiverwaltung an die
Wasemneisterei in Bierstadt zu erfolgen . Die hygienische
und sanitäre Wichtigkeit der Kadaverbeseitigungsanstal-

Gesellschaft der Naturfreunde
bietet für jedermann einen

billigen and guten
Losestoff

Belehrend • Unterhaltend
Jade « Mitglied erhält bei dem Vierteljahre »-

beitrag von
P

nur Gm. 1 .SS
jährlich 12 reich illustrierte Monatshefte und

4 gute Bücher erster Schriftsteller sowie
Preisverg 'instigungen beim Bezug

aller Kosmosveröffentlichungen

I Anmeldung durch jede BuchhandluniS oder bei
der Geschäftsstelle des Kosmos , Stuttgart

Prospekt kostenlos

ien liegt auf der Hand . Es wird nur auf die l;
genben Zustände hingewiesen , die ein der Verwest^
lassener garnicht oder nur oberflächlich verscharrtes
stehende oder in fließende Gewässer geworfener *
verursacht . Ernste Gefahren einer Seuchenver ""
entstehen durch das Zurückkalten gefallener Tiers-

Die Ablieferung der Tierkadaver ist durch die
Verordnung vom 21 . Februar 1903 Kreisblatt
Ziffer 162 und vom 8. Dezember 1914 KreisblM
ausdrücklich vorgeschrieben und wird vor Zuum
lungen gegen Ablieferungspflicht dringend gen)»1
die Herbeiführung gerichtlicher Strafen zu vcn

Hochheim a . M ., den 21 . Juli 1926.
Die Polizeiverwaltung : i . V . Sie^

bee'
des

Wmi
Telefe

Betr . Hauszinssteuer.
Auf Veranlassung des Herrn Vorsitzenden

steuer -Ausschusses wird nachstehend der Z 3 a
Gesetzes und die dazu gegebenen Richtlinien
bekanntgegeben . ^ —

Ausdrücklich wird daraufhingewiesen , daß AnM
ohne die Erfüllung der gesetzlichen Bestimmung ^ 'L
reicht werden , gänzlich zwecklos find.

8 3a . j
1. Für Einfamilienhäuser mit einer Wohnfläche %
mehr als 90 Quadratmeter die bis zum 1. Juli 11;
schließlich bezugsfertig her gestellt waren und ausstb $ ct  ^
vom Eigentümer und feiner Familie bewohnt '^ burg-Z^
ist auf Antrag des Steuerschuldners J1*1 bte 6c

a ) Steuerbefreiung zu gewähren , sofern das Reichs
lienhaus zu diesem Zeitpunkt mit dinglichen «!,
rechtlichen Lasten nicht oder mit einem ®°.‘ feiibct>»C1
betrage von nicht mehr als 20 Prozent de» ^
denswertes belastet war : j  N

b ) die Steuer um 250 Prozent der ErundveG ^
steuer (8 2 Abs 1, 2a , 2b), jedoch nicht unter R
zent der Erundvermögenssteuer (§ 2 Abs . 1 ^iijh. j
herabzusetzen , sofern das Einfamilienhaus », ^ g
angegebenen Zeitpunkte mit einem EoldmanD ^ vm di
von mehr als 20"/» des Friedenswertes bela^ H , un̂ c6lel

'«niste
Der ;

2. Die Freistellung oder Ermäßigung wird nicht ^
ausgeschlossen , daß das Einfamilienhaus zuM .ö' .j
Teil auf Grund behördlicher Maßnahmen oernO eL
den ist . Für die Berechnung der Belastung Se‘*
Vorschriften des § 3 Abs . 3 bis 6 sinngemäß . . w

Der Preußische Finanzminister hat hierzu ' >* t
Erlaß vom 25 . Juni 1926 , K . V . 2. 4495 folgen ^ '
linien gegeben , die genau zu beachten sind.

Anträgen , gemäß 8 3a ist neben dem
1. Nachweise der Belastung (Abs . 1a b) eine

ZUe
T' li M.

l & tttn

. yiuu/iuti |e uu *jeui |iuuy ±u uj  eine „ I j
2. Bescheinigung der zuständigen Baupolizeibehöl ^ jjycit mnj]

Uich

die Größe der Wohnfläche und darüber , daß es y ( J 6ft )ü(u;
ein Einfamilienhaus handelt , beizufügen . Bevor ^ ^ ^
frsiung oder Ermäßigung gemäß 8 3a gewährt u»
sich „ i C doch
3) der Steuerschuldner schriftlich zu verpflichten äu
etwaigen späteren Vermietung des Gebäudes ode^
ner Gebäudeteile dem Katasteramt unverzüglich ' it % j 0
lung zu machen . $  $

Als Wohnfläche gelten alle zu Wohnzwecken D, l,W>-
Schlaf -, Badezimmer usw .) benutzten Räume ein !"'
der Küchen , jedoch nicht Speicher , Gänge , Keller.
küchs usw.

Es wird ausdrücklich nochmals darauf hinge ^ sGE ^ nfft. . f . • .f . .. ' -- (V -- - _ . _ _ . . . v. n Iti ' . 1 fl,. .alsnur Einfamilienhäuser in Frage kommen und
tag für die Belastung der 1. Juli 1918 gilt.

Hochheim am Main , den 20 . Juli 1926.
Der Magistrat : ÄE

V ,c>imn r
*ftwH

mycr:

uns anläßlich unserer BGold ent
e#

liebe'

herzlichsten Dank Me
Öt;

owe, _ „ . reinGanz besonderen Dank dem Gesang v
^ Sängerbund für sein schönes Ständchen

verehrten Nachbarschaft sei ebenso be:. ,(t
-vH ders gedankt für die reiche BeflagK « ? " 1
^ Häuser und sonstigen Aufmersamkeiteh-

Adam Schäfer und Frau nebst
u . Enkelkindern . 1

s5SDanksagung
Für die

Hochzeit * in so überreichem Mäße und ■ p |
voller Weise zugegangenen Gratulat 'O
und 'Geschenke sagen wir

er t,

HS
e>t

M » 6

Ä1
Hiikse

BEBEBBEEBE1

Bohnen
JS»

zu verkaufen ; das Pfd . 15Pfg.
Jakob Lauer, Eartenstraße 6.I0ES0B0II1QE3II1
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